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(54) Bezeichnung: Isolierschraubdübel

(57) Hauptanspruch: Isolierschraubdübel aus Kunststoff 
zur Befestigung in einem
weichen Material in Form eines Dammstoffes
aufweisend, einen Schaft (2) mit einem zylindrischen 
Außenmantel (3) und einem zylindrischen Einsatzloch (4),
bei dem an dem Außenmantel (3) ein Außengewinde (5) 
angebracht ist, wobei der Schaft einen Kopf (14) mit Anle
geflansch (16) aufweist, wobei der Schaft (2) des Isolier
schraubdübels (1) in einen Spitzenbereich (6), einen mitt
leren Bereich (7) und einen hinteren Bereich (8), der sich 
an den Kopf (14) anschließt, unterteilt ist, wobei sich das 
Außengewinde (5) ausgehend vom hinteren Bereich (8) 
des Schaftes (2) über den mittleren Bereich (7) bis zum 
Spitzenbereich (6) erstreckt, wobei der Schaft (2) im mitt
leren Bereich (7) und im hinteren Bereich (8) einen kon
stanten Durchmesser (D1) aufweist und der Außendurch
messer (D2) des Außengewindes (5) über den hinteren 
Bereich (7) und mittleren Bereich (8) konstant ist und der 
Abstand zwischen zwei benachbarten Gewindeflanken 
(11) des Außengewindes (5) über die gesamte Länge des 
Schaftes (2) konstant ist und die Gewindeflanken (11) über 
die gesamte Länge des Isolierschraubdübels konstante 
Flankenwinkel (12, 13) aufweisen, wodurch der Isolier
schraubdübel (1) bei wei-
terhin festem Halt nachträglich in der Einschraubtiefe ver
änderbar ist, wobei der Spitzenbereich (6), der sich über 
wenigstens mehrere Gänge (9, 9') des Außengewindes 
(5) erstreckt, konisch ausgebildet ist, wobei der Anlege
flansch (16) abdichtend ausgebildet ist und wobei das Ein

satzloch (4) ein metrisches oder zölliges Gewinde (10) auf
weist.
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